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Vorwort 

Geschªtzte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 

Liebe Jugend! 

 

Seit der Gemeinderatswahl am 26. 1. 2020, bei der die Weichen f¿r die nªchsten 

f¿nf Jahre gestellt wurden, sind schon wieder einige Monate vergangen. 

Noch einmal ein herzliches Danke an alle, die von ihrem Stimmrecht Gebrauch  

gemacht haben, aber auch allen Wªhlerinnen und Wªhlern, die mir und meinem 

Team zum besten Wahlergebnis seit Bestehen der GroÇgemeinde verholfen haben. 

Der Wille, gleich wieder voll durchzustarten, wurde durch einen heimt¿ckischen Virus verhindert. Die 

letzten Wochen waren f¿r alle von uns, ob privat oder beruflich, sehr herausfordernd. Aufgrund der  

aktuellen Einschrªnkungen durch die Coronakrise gibt es leider jetzt groÇe Einnahmenseinbr¿che, die 

Bund, Land und Gemeinde zwingen umzudenken. Jetzt heiÇt es mit Kraft, Verstªndnis und Zusammen-

halt wieder aus der Krise herauszukommen. 

Ich mºchte es nicht verabsªumen Danke zu sagen. Erst einmal bei unseren Betrieben, f¿r die die 

letzten Wochen teilweise sehr herausfordernd waren und noch sein werden. Wie wichtig es ist Nahver-

sorger zu haben, wurde uns wieder etwas bewusster. Sie haben die Stellung gehalten und noch zu-

sªtzliche Dienste angeboten, wie zum Beispiel den Bestell- und Bring Dienst. Nicht einfach war diese 

Zeit f¿r die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pflegebereich, den Blaulichtorganisationen und den  rz-

ten in unserer Gemeinde. Unsere Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen hatten einen Notbetrieb 

f¿r Kinder, die Betreuung brauchten. Auch wir im Gemeindeamt ï Postpartner waren, wie unsere der-

zeitigen Nachbarn in der Raiffeisenbank, mit den vorgeschriebenen MaÇnahmen (Maske, Abstand) tªg-

lich um Ihre Anliegen bem¿ht. Mittlerweile gibt es, wenn auch noch eingeschrªnkt, wieder einen Schul-

betrieb. Ich freue mich aber auch f¿r alle Vereinsmitglieder, die sich nach all den Wochen der Entbeh-

rung wieder treffen und proben bzw. trainieren d¿rfen und hoffentlich bald wieder Veranstaltungen ab-

halten d¿rfen. Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger, wir sind in unserer Gemeinde in Be-

zug auf die Krankheitsfªlle mit einem blauen Auge davongekommen. Jetzt liegt es an jedem Einzelnen 

nicht leichtsinnig zu werden und wieder alles aufs Spiel zu setzen. 

Nun ein paar Informationen abseits von Corona. Auch wenn sich die finanzielle Lage bez¿glich 

Einnahmen zum Negativen verªndert hat und wir Abstriche machen m¿ssen, sind wir doch angehalten 

die Wirtschaft zu stªrken. So werden wir mit dem geplanten Bau unseres Bauhofes und des Planetari-

ums zwar etwas verspªtet, aber doch beginnen. Des Weiteren gilt die Zusage der Landesregierung von  

Finanzlandesrat DI Ludwig Schleritzko unsere Ortsdurchfahrt zu sanieren, wobei die Materialkosten der 

Nebenanlagen von der Gemeinde zu tragen sind. 

AbschlieÇend mºchte ich noch etwas Erfreuliches mitteilen. Vor genau zehn Jahren standen wir 

nach der SchlieÇung unseres Postamtes vor der Herausforderung eine Postpartnerstelle zu finden. 

Nachdem die Suche sich als sehr schwierig entpuppte, haben wir uns entschlossen, den Postpartner 

am Gemeindeamt zu installieren. Heute nach zehn Jahren kann ich sagen, dass sich der Postpartner 

durch die gute Annahme der Bevºlkerung und die professionelle Arbeit der Mitarbeiterinnen zu einem 

Erfolgsgeschªft entwickelt. 

In der Hoffnung weiterhin gut durch die Krise zu kommen, w¿nsche ich euch liebe Gemeindeb¿rgerin-

nen und Gemeindeb¿rger einen schºnen Sommer. 

Euer B¿rgermeister 
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Informationen aus der Gemeinde  

Gemeinderatsbeschl¿sse 

Gemeinderatsbeschl¿sse vom 13. Dezember 2019 

Beschlussfassung: Voranschlag f¿r das Haushaltsjahr 2020  

Beschlussfassung: Verlªngerung Einkaufsgutschein-Aktion 2020  

Beschlussfassung: Festsetzung des Hebesatzes der Kommunalsteuer f¿r das Haushaltsjahr 2020  

Beschlussfassung: Beitrªge zur Besamung von Rindern, Schweinen und Schafen f¿r das Jahr 2019  

Beschlussfassung: Rahmenbudget f¿r die Gesunde Gemeinde 2020  

Beschlussfassung: Fºrderung von Seniorenvereinen  

Beschlussfassung: Ansuchen um Subvention der AufschlieÇungs-Ergªnzungsabgabe, Zahl AUF-4/2019  

Beschlussfassung: Ansuchen um Subvention der AufschlieÇungs-Ergªnzungsabgabe, Zahl AUF-5/2019  

Beschlussfassung: Ansuchen um Subvention der AufschlieÇungs-Ergªnzungsabgabe, Zahl  AUF-7/2019  

Beschlussfassung: Vergabe der Gemeindewohnung TOP 3 im Feuerwehrhaus  

Beschlussfassung: Auftragsvergabe StraÇenbau in Martinsberg im Bereich ĂAm S¿dhangñ  

Beschlussfassung: Dringlichkeitsantrag: Ansuchen um Subvention der AufschlieÇungs- 

 Ergªnzungsabgabe, Zahl AUF-8/2019  

 

Gemeinderatsbeschl¿sse vom 24. April 2020: 

Beschlussfassung: Rechnungsabschluss 2019 

Beschlussfassung: Beschluss des Gemeinderates nach Ä75 bzw. Ä76 der N¥ GO, betreffend Zuf¿hrungen 

 vom IST-¦berschuss aus dem ordentlichen Haushalt 

Beschlussfassung: Vergabe der Mietwohnung TOP 1 im Feuerwehrhaus inkl. Mietvertrag 

Beschlussfassung: Mietvertrag f¿r TOP 3  

Beschlussfassung: Beratung und Ausschreibung zur Aufnahme eines neuen Gemeindearbeiters  

Beschlussfassung: Lºschung des Wiederkaufsrechtes hinsichtlich Gst.141/1  

Beschlussfassung: Teilungsplan GZ. 11400/16 Dr. Dºller Vermessung ZT GmbH, Schramhofer Ä13,  

Beschlussfassung: Teilungsplan GZ. 10619A/13 Dr. Dºller - ehemalige Bahntrasse (Oed)  

Beschlussfassung: Vergabe der Baumeisterarbeiten zur Errichtung des Bauhofes am ehemaligen  

 Bahngelªnde  

Beschlussfassung: Vergabe der Heizung-, Sanitªr-, Elektroinstallationsarbeiten zur Errichtung des Bauhofes 

 am ehemaligen Bahngelªnde  

Beschlussfassung: Ressortvergaben  

Waldbrandverordnung 

Die Bezirkshauptmannschaft Zwettl hat am 8. April 2020 die Waldbrandverordnung erlassen. Die Verord-

nung besagt, dass in den Waldgebieten des politischen Bezirkes Zwettl sowie in deren Gefªhrdungsberei-

chen jegliches Feuerentz¿nden und das Rauchen verboten ist.  

¦bertretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu ú 7.270,- oder mit Arrest bis zu vier  

Wochen bestraft. 

Der Gefªhrdungsbereich ist laut BH Zwettl ¿berall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhªlt-

nisse das ¦bergreifen eines Bodenfeuers oder das ¦bergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den  

benachbarten Wald beg¿nstigen. 

Es steht jedem Waldeigent¿mer frei, dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich zu machen. 
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  26.1.2020 25.1.2015 

  Stimmen Prozente Mandate Stimmen Prozente Mandate 

Wahlberechtigte 1137   1.197      

abgeg. Stimmen 872   872      

Wahlbeteiligung  76,7%    72,8%    

ung¿ltige Stimmen 16   29      

g¿ltige Stimmen 856   843      

           

¥VP 706 82,5% 16 631  74,9%  14 

SP¥ 150 17,5% 3 212  25,1%  5 

N¥ Gemeinderatswahl 2020 

Am 27. Februar 2020 fand die konstituierende Sitzung  

des Gemeinderates der Marktgemeinde Martinsberg statt. 

B¿rgermeister, ¥VP 

Friedrich 

F¿rst 

Vertretung der Gemeinde nach auÇen, 

Baubehºrde, Nahwªrmeversorgung, 

Betriebsleitung Abwasserbeseitigungsï und  

Wasserversorgungsanlage, Pflichtschulen, Kindergarten,  

Obmann des Musikschulverbandes, Liegenschaften,  

WV-Kernland 

Gemeindevorstand: 

Vizeb¿rgermeister, ¥VP 

Franz 

Schramel  

Vertretung des Bgm., 

Vereine, Fair trade,  

Sonderschule, 

WV-Kernland, 

Gemeindebauten, 

Bauwesen,  

Bauausschuss, 

Gemeindezeitung, 

Leaderregion 

gf. GR, ¥VP 

Gernot 

Mader 

Obmann der 

Neuen Mittelschule, 

ºffentl. Einrichtungen, 

Wasser/Abwasser, 

Energie, 

Bauausschuss 

gf. GR, ¥VP 

Johannes 

Schindler 

Landwirtschaft, 

StraÇenï und 

Wegebau 

gf. GR, ¥VP 

Bernhard 

Rameder 

Wirtschaft,  

Betriebe, 

Tourismus, 

ARGE Mountainbike, 

ARGE Lebensweg, 

Tourismusverband 

Waldviertel-Mitte 

gf. GR, ¥VP 

Emil 
Honeder 
Finanzen, 

Digitalisierung, 

Energie/Umwelt, 

Kultur, 

Bauausschuss, 

Gemeindezeitung 

gf. GR, SP¥ 

Helga 
Hofbauer 
Soziales, 

Bauausschuss, 

Neue Mittelschule 
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N¥ Gemeinderatswahl 2020 
Gemeinderªte: 

GR, ¥VP 

Anneliese 
Haslinger 
Gesunde  

Gemeinde, 

Neue Mittelschule, 

Bauausschuss 

GR, ¥VP 

Rudolf 
Weiss 
Neue 

Mittelschule, 

Disziplinar- 

Kommission 

GR, ¥VP 

Franz 
Rameder 
Pr¿fungsausschuss 

Gemeinde und  

Musikschule, 

Umweltgemeinderat-

Stv. 

GR, ¥VP 

Johannes 
Sandler 

Musikschule, 

Grundverkehrs- 

kommission 

GR, ¥VP 

Josef 
Schroll 
Pr¿fungsausschuss, 

Bildungs- 

Gemeinderat, 

Kultur, 

Gemeindezeitung 

GR, ¥VP 

Theresia 
Bauer 
Familien, 

Erntereferentin, 

Disziplinar- 

Kommission 

GR, SP¥ 

Kornelia 
Liedl 
Obfrau Pr¿fungsaus-

schuss, 

Gemeindezeitung, 

Disziplinar- 

Kommission 

Von den Funktionªren der letzten Periode sind ausgeschieden: 
 

gf.GR Manfred Wiesinger, Thumling  Geschªftsf¿hrender Gemeinderat von 1995 bis 2020 

gf.GR Karl Gundacker, Loitzenreith Geschªftsf¿hrender Gemeinderat von 2005 bis 2020 

GR Gerald Hofbauer, Oed Gemeinderat von 2008 bis 2020 

GR Cornelia Lederm¿ller, Martinsberg Gemeinderªtin von 2012 bis 2020 

GR Andreas Sandler, Kleinpertholz Gemeinderat von 2010 bis 2020 

GR Roland Haberl, Martinsberg Gemeinderat von 2015 bis 2020 

GR Thomas Braun, Martinsberg Geschªftsf¿hrender Gemeinderat von 2012 bis 2015 

 Gemeinderat von 2015 bis 2020 

Herzlichen Dank an alle Gemeinderªte der vergangenen Perioden,  

f¿r die langjªhrige, gute Zusammenarbeit! 

GR, ¥VP 

Johannes 
Eder 
Umweltgemeinderat, 

Energiegemeinderat 

 

GR, ¥VP 

Judith 
Temper 
Jugend- 

Gemeinderªtin, 

EU-Gemeinderªtin 

GR, ¥VP 

Leopold 
Neuninger 
StraÇen und Wege, 

Pr¿fungsausschuss, 

ARGE Mountainbike, 

ARGE Lebensweg, 

Tourismusverband 

Waldviertel-Mitte 

GR, ¥VP 

Werner 
Eppinger 
Pr¿fungsausschuss, 

WV-Kernland, 

Sicherheits-

Gemeinderat, 

Mobilitªts-

Gemeinderat 

GR, SP¥ 

Josef 

Strohmaier 

zeichnungsberechtigt 

f¿r notarielle 

Beglaubigungen 
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Informationen aus der Gemeinde  

Bauangelegenheiten 

Wir mºchten darauf hinweisen, dass sªmtliche Neuï, Zuï und Umbauten, aber auch Verªnderungen im  

oder am Gebªude bewilligungsï bzw. anzeigepflichtig sind. Im Bauverfahren werden grundsªtzlich folgende 

Arten von Bauvorhaben unterschieden: 

Bewilligungspflichtige Bauvorhaben 

Einer Baubewilligung bed¿rfen zum Beispiel nachstehende Bauvorhaben: 

- Neu- und Zubauten von Gebªuden 

- Errichtung baulicher Anlagen (z.B. Carports, St¿tzmauern, ...) 

- Abªnderung von Bauwerken 

- Lagerung brennbarer Fl¿ssigkeiten ab einem AusmaÇ von insgesamt 1000 Liter auÇerhalb gewerblicher 

Betriebsanlagen 

- Abbruch von Bauwerken, die an Bauwerke an Nachbargrundst¿cken angebaut sind 

- Verªnderung der Hºhenlage des Gelªndes im Bauland und Gr¿nland-Kleingarten 

- Aufstellung von Maschinen und Gerªten in baulicher Verbindung mit Bauwerken 

Anzeigepflichtige Bauvorhaben 

Folgende beispielhaft angef¿hrte Bauvorhaben sind  

6 Wochen vor dem Beginn ihrer Ausf¿hrung der Baubehºrde schriftlich anzuzeigen. 

-  nderung des Verwendungszwecks von Bauwerken oder deren Teilen ohne bauliche MaÇnahmen 

- Aufstellung von begehbaren Folientunnel f¿r gªrtnerische Zwecke 

- temporªre Aufstellung von nicht ortsfesten Tierunterstªnden mit einer ¿berbauten Flªche von insgesamt 

nicht mehr als 50 mĮ  

- Herstellung und Verªnderung von Grundst¿cksein- und -ausfahrten im Bauland 

- nachtrªgliche Herstellung einer Wªrmedªmmung bei Gebªuden 
 

Der Anzeige sind zumindest eine maÇstªbliche Darstellung und Beschreibung des Vorhabens in zweifacher 

Ausfertigung anzuschlieÇen.  

Meldepflichtige Vorhaben 

Folgende beispielhaft angef¿hrte Bauvorhaben sind binnen 4 Wochen nach Fertigstellung der Baubehºrde 

schriftlich zu melden: 

- die ortsfeste Aufstellung und die Entfernung von Klimaanlagen mit einer Nennleistung von mehr als 12 kW 

in oder in baulicher Verbindung mit Gebªuden, ausgenommen jener, die anzeigepflichtig sind 

- die Aufstellung von Heizkesseln mit einer Nennwªrmeleistung von nicht mehr als 50 kW, welche an eine 

¿ber Dach gef¿hrte Abgasanlage angeschlossen sind 

- die Aufstellung von ¥fen, ausgenommen jene in Wohngebªuden mit nicht mehr als zwei Wohnungen  

sowie in Reihenhªusern 

- der Abbruch von Bauwerken, soweit sie nicht unter die Bewilligungspflicht oder unter die Anzeigepflicht 

fallen 
 

Bewilligungs-, anzeige- und meldefreie Vorhaben 

In der N¥ Bauordnung sind Vorhaben, welche bewilligungs-, anzeige- und meldefrei sind, beispielhaft aufge-

zªhlt. Dazu zªhlen z.B.: 

- Herstellung von Schwimmteichen, Naturpools und Gartenteichen mit nat¿rlicher Randgestaltung ohne Ver-

ªnderung des umliegenden Gelªndes mit einer Wasserflªche von nicht mehr als 200 mĮ 

- Herstellung von Schwimmbeckenabdeckungen mit einer Hºhe von nicht mehr als 1,50 m und Herstellung 

von Brunnen 
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Informationen aus der Gemeinde  

- Herstellung von sonstigen Wasserbecken und Wasserbehªltern bis 50 mį 

- Instandsetzung von Bauwerken, wenn die Konstruktionsart beibehalten, sowie Formen und Farben von 

auÇen sichtbaren Flªchen, nicht wesentlich verªndert werden 

- Abªnderungen im Inneren des Gebªudes, die nicht die Standsicherheit und den Brandschutz beeintrªch-

tigen 

- Aufstellung von ¥fen, soweit sie nicht unter die Meldepflicht fallen 

- Aufstellung von Wªrmepumpen 

- Errichtung und Aufstellung von Hochstªnden, Gartengrillern, Spielgerªten, Pergolen 

- die Aufstellung jeweils einer Gerªteh¿tte und eines Gewªchshauses mit einer ¿berbauten Flªche von je-

weils nicht mehr als 10 mĮ und einer Hºhe von nicht mehr als 3 m bei Wohngebªuden mit nicht mehr als 

4 Wohnungen und bei Reihenhªusern pro Wohnung auf einem Grundst¿ck im Bauland, ausgenommen 

Bauland-Sondergebiet, auÇerhalb von Schutzzonen und auÇerhalb des vorderen Bauwichs 

- die Aufstellung von Photovoltaikanlagen oder deren Anbringung auf Dªchern, die Aufstellung von thermi-

schen Solaranlagen oder deren Anbringung auf Bauwerken, soweit sie nicht anzeigepflichtig sind 

Je nach Bauvorhaben werden die Nachbarinnen/Nachbarn von Ihrem Bauvorhaben verstªndigt. Liegen 

schlieÇlich alle Voraussetzungen vor, wird Ihnen die Baubewilligung schriftlich erteilt. 

Wird ein Vorhaben nicht angezeigt bzw. wird nicht um Erteilung einer Baubewilligung ange-

sucht, kann dies fatale Folgen haben und bis zum Abbruchbescheid f¿hren. Bei einer nachtrªg-

lichen Baubewilligung ist die dann g¿ltige Rechtslage (Brand-, Wªrme- Schallschutz, Abstªnde 

etc.) anzuwenden. Beachten Sie auch weiters, dass das Recht auf Ausf¿hrung (Ben¿tzung)  

eines bewilligten Vorhabens erlischt, wenn mit dem Bau nicht innerhalb von 2 Jahren begonnen 

wird und die ordnungsgemªÇe Fertigstellungsmeldung nicht innerhalb 5 Jahren bei der Baubehºrde 

vorliegt. Verlªngerungen dieser Fristen sind unter bestimmten Voraussetzungen mºglich. 

  

Es ist empfehlenswert, sich rechtzeitig zu informieren. Nªhere Details erfahren Sie am Gemeindeamt. 

Freiflªchen Photovoltaikanlagen 

Im Zuge der Vorbereitung eines Raumordnungsªnderungsverfahrens der Marktgemeinde Martinsberg wird 

auch ein Entwicklungskonzept f¿r die Stromerzeugung auf Freiflªchen durch Photovoltaikanlagen in  

Erwªgung gezogen. Das N¥ Raumordnungsgesetz 2014 sieht vor, dass eine Photovoltaikanlage oder eine 

Gruppe von Photovoltaikanlagen mit einer Engpassleistung von mehr als 50 kW, die nicht auf Gebªudedª-

chern errichtet werden, im Gr¿nland nur auf Flªchen mit der Widmung ĂGr¿nland-Photovoltaik-anlagenñ  

errichtet werden d¿rfen. 

Alle Interessenten, die ¿ber geeignete landwirtschaftliche Flªchen verf¿gen, haben die Mºglichkeit, sich bei 

der Marktgemeinde Martinsberg bis 31.7.2020 anzumelden. 

Erforderliche Daten der Interessenten: 

Lageplan mit Name und Anschriften der Grundst¿ckseigent¿mer, der an den Baugrundst¿cken 

dinglich Berechtigten und der Anrainer (das sind Eigent¿mer von Grundst¿cken, welche an das Baugrund-

st¿ck unmittelbar angrenzen) gemªÇ Grundbuch (Katastralgemeinde sowie GrºÇe und Nummer des  

betroffenen Grundst¿ckes anf¿hren). 

Danach werden die Anfragen unter Ber¿cksichtigung der Gesetzeslage 

und der Umsetzbarkeit gepr¿ft. 

Informationen ¿ber die Errichtung von Photovoltaikanlagen in N¥ finden 

sie im Leitfaden: http://www.noe.gv.at/noe/Energie/Photovoltaik.html 

 

Eine kostenlose Beratung erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der 

Energie- und Umweltagentur N¥, Tel 02742 22 144, Montag bis Freitag von 

8 bis 15 Uhr und Mittwoch bis 17 Uhr, office@energieberatung-noe.at Symbolbild  
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Informationen aus der Gemeinde 

Rechnungsabschluss 2019 

Ordentlicher Haushalt in ú  Einnahmen Ausgaben 
 

Vertretungskºrper und allgemeine Verwaltung 35.603,86 341.812,76 

¥ffentliche Ordnung und Sicherheit 2.529,21 23.136,39 

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 10.585,92 233.887,85 

Kunst, Kultur, Kultus 0,00 89.749,61 

Soziale Wohlfahrt und Wohnbaufºrderung 0,00 205.411,22 

Gesundheit 627,76 279.263,00 

StraÇenï und Wasserbau, Verkehr 18.286,37 49.214,85 

Wirtschaftsfºrderung 329,90 25.447,37 

Dienstleistungen 382.581,08 602.681,94 

Finanzwirtschaft 1.411.179,06 303.013,91 

AuÇerordentlicher Haushalt in ú   

abgeschlossenen Vorhaben 2019 Einnahmen Ausgaben 
 

Katastrophenschªden-Wiederherstellung 6.201,29 6.201,29 

G¿terweg-Erhaltung 40.955,33 40.955,33 

Friedhof Asphaltierung 82.019,60 82.019,60 

M¿llverbrennung 

In letzter Zeit hªufen sich die Beschwerden ¿ber private M¿llverbrennungen im Gemeindegebiet.  

Die Verbrennung von M¿ll im eigenen Ofen, in hitzebestªndigen Behªltnissen 

oder am eigenen Grund verstºÇt gegen die gesetzlichen Vorschriften. Dieser 

muss also entweder in die entsprechenden M¿lltonnen geworfen oder im Alt-

stoffsammelzentrum abgegeben werden. Wird man daher beim widerrechtlichen 

Verbrennen von M¿ll erwischt oder angezeigt, muss man mit hohen Strafen 

rechnen. In ¥sterreich ist der Umgang mit M¿ll im Abfallwirtschaftsgesetz  

geregelt. Der Strafrahmen betrªgt zwischen 850 Euro bis zu 41.200 Euro - je 

nach dem Grad der Gefªhrlichkeit des Abfalls.  

Abgesehen davon, hat das Verbrennen von M¿ll aber auch schwere Folgen f¿r 

die Gesundheit und die Umwelt. Durch die M¿llverbrennung werden giftige Stof-

fe freigesetzt, die unter anderem krebserregend sind und die Atemwege schwer 

belasten. 

Wir appellieren daher an das Verantwortungsbewusstsein unserer B¿rgerinnen und B¿rger  

und ersuchen alle um die richtige M¿llentsorgung!! 

Symbolbild 

Gedesag-Wohnungen 

Aufgrund der starken Nachfrage an Wohnungen in Martinsberg 

plant die Gedesag den Bau von weiteren Wohngebªuden. 

Genaue Informationen folgen. 
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Informationen aus der Gemeinde 

Sanierung Bachwiesenweg Poggschlag 

Im Laufe der Jahre ist das Betonrohr der Bachquerung vom Bachwiesenweg eingebrochen, was eine immer 

stªrkere Beschªdigung der StraÇe in diesem Bereich zur Folge hatte. Aus diesem Grund wurde im Mai 2020 

die Bachquerung von freiwilligen Helfern aus Poggschlag saniert. Die Kosten wurden von der Gemeinde 

¿bernommen. 

GR Judith Temper, Karl Zellhofer, Martin Schwarzl,  

GR Leopold Neuninger, Hannes Enengl und Franz Bºhm 

Herzlichen Dank!! 

 

Karl Gundacker beim Ausbaggern  

der Bachquerung 

Gemeindewald Edlesberg 

Bei einem Schulprojekt der Neuen Mittelschule sollten die 

Sch¿ler der NMS gemeinsam mit Sch¿lern der Fachschule 

Edelhof verschiedene Bªume im Gemeindewald Edlesberg 

pflanzen. Leider konnte dieses Projekt aufgrund der Schul-

schlieÇung in Folge der Coronakrise nicht durchgef¿hrt 

werden. Da aber die Bªume bereits bestellt und geliefert 

waren, musste eine Lºsung gefunden werden. Aus diesem 

Grund lud der B¿rgermeister die Mitglieder des Gemeinde-

rates am 22. April 2020 ein, bei der Pflanzaktion zu helfen. 

Ein GroÇteil der Bªume wurde gesetzt, der Rest wird wie geplant im Herbst von Sch¿lern der Neuen  

Mittelschule und von Sch¿lern der Fachschule Edelhof gepflanzt. 

Zum Schluss wurde noch auf dieses erfolgreiche Projekt angestoÇen. 

Herzlichen Dank an die freiwilligen Helfer! 

Gemeindearbeiter Anton Kºfinger, Bgm. Friedrich F¿rst, GR Judith Temper, gf. GR Gernot Mader,  

gf. GR Johannes Schindler, Vzbgm. Franz Schramel, gf. GR Emil Honeder, GR Leopold Neuninger,  

GR Josef Schroll, GR Franz Rameder, GR Werner Eppinger (nicht am Foto) 



ĂUnser Martinsbergñ  -  Seite 10 

 

 

Informationen aus der Gemeinde 

Neuer Notar in Ottenschlag 

Verleihung des Titels ĂOberschulratñ 

Musterung 

Mit Anfang April ¿bernahm Dr. Philip Gruber das Notariat in Ottenschlag. 

Das Notariat wird am selben Standort, nªmlich im Gemeindeamt, mit drei 

Mitarbeiterinnen weitergef¿hrt. Philip Gruber ist in Hollabrunn geboren und 

aufgewachsen. Nach den beiden Studien der Rechtswissenschaften und 

der Betriebswirtschaft war er zuletzt 10 Jahre lang als Notariatskandidat in 

Wien tªtig. Nun freut sich der geb¿rtige Niederºsterreicher auf seine neue 

Aufgabe in Ottenschlag. 
 

Kontaktdaten: 

Notariat Dr. Philip Gruber, 

Oberer Markt 22, 3631 Ottenschlag 

Tel.: 02872/20333, Email: office@notar-gruber.at, www.notar-gruber.at   

Unsere Schulleiterin der Neuen Mittelschule,  

Kornelia Hofer, erhielt das vom Bundesprªsi-

denten unterzeichnete Dekret zur Verleihung des 

Berufstitels ñOberschulratò. 

Die B¿rgermeister der Schulverbandsgemeinden 

Martinsberg, Gutenbrunn und Bªrnkopf und die 

Vorsitzende des Dienststellenausschusses  

Cornelia Lederm¿ller gratulierten zu dieser hohen 

Auszeichnung ganz herzlich! 
Obmann der Mittelschulgemeinde gf. GR Gernot Mader, Bgm. 
Friedrich F¿rst, Schulqualitªtsmanager Fritz Laschober, Dienst-
stellenaussschuss-Vorsitzende Cornelia Lederm¿ller, Bgm. 
Arnold Bauernfried und Bgm. Adelheid Ebner gratulieren  

OSR Kornelia Hofer zur Verleihung des Titels 

Heuer wurden David Sandler, Mario Hofbauer,  

Gregor Zeinzinger und Jonas Schindler am  

10. und 11. Mªrz in die Hesserkaserne, St. Pºlten 

zur Stellung einberufen.  

Die Gemeinde organisierte die Busfahrt und lud die 

Musterer anschlieÇend zu einem gem¿tlichen Essen 

ins Gasthaus Strasser/Bock ein. 

Neue Homepage und Gem2Go App 

Wir haben unsere Gemeindehomepage neu adaptiert. Besuchen Sie uns unter: 

www.martinsberg.at 

Hier finden Sie unter anderem immer alle wichtigen Informationen und Veranstaltungen unserer Gemeinde. 

 

AuÇerdem kºnnen Sie sich hier auch die kostenlose Gem2Go App herunterla-

den. Mit dieser App erhalten Sie alle wichtigen Informationen schnell und  

bequem mit nur einem Fingertipp auf Ihrem Handy. Mit der integrierten Push-

Funktion kºnnen Sie sich an sªmtliche Termine (z.B. M¿llabfuhr) oder  

Veranstaltungen einfach erinnern lassen. 



ĂUnser Martinsbergñ  -  Seite 11 

 

 

Gesunde Gemeinde 

   Y O G A 

Wir starten im September 2020 wieder mit Margit Elsigan unser  

bewªhrtes Yogaprogramm im Martinssaal. 
 

jeden Dienstag von 19.15 ï 20.45 Uhr 
 

Vorkenntnisse - nicht erforderlich, NeueinsteigerInnen - herzlich willkommen.  

Du benºtigst bequeme Bekleidung, Gymnastikmatte, Decke und Polster. 
 

Anmeldung unter 0676/6903105 oder 02874/6278-11 

Leider mussten die SENaktiv Termine der ¥GK wegen Covid-19 unterbrochen werden. 

 

Die Ersatztermine sind am  

 Dienstag, dem 04.08.2020 

 Mittwoch, dem 05.08.2020  

 Dienstag, dem 11.08.2020 jeweils von 09:30-12:30 Uhr sowie von 13:30-16:30 Uhr     

 Mittwoch, dem 12.08.2020 von 09:30-12:30 Uhr 

 

Terminank¿ndigung: 

Lebensweg Herbstwanderung 

Samstag, 12. September 2020 

Martinsberg nach Kirchschlag 

Details folgen vom 4ÏÕÒÉÓÍÕÓÖÅÒÂÁÎÄ 9ÓÐÅÒ- 7ÅÉÔÅÎÔÁÌ! 

Schºnen Sommer w¿nscht  

Gemeinderªtin 

Anneliese Haslinger 

ĂBLEIBEN SIE GESUNDñ 
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Information des Postpartners 

Bereits zehn Jahre ist es her, dass das Postamt in Martinsberg geschlossen wurde und ein Postpartner 

gefunden werden musste. Nach lªngerer Suche erklªrte sich die Gemeinde bereit, den Postpartner zu 

¿bernehmen und so konnte am 5. Juli 2010 die feierliche Erºffnung stattfinden. 

Dass unser Postpartner in den letzten Jahren so erfolgreich war, verdanken wir zum groÇen Teil unserer 

Bevºlkerung, die das Angebot des Postpartners vom ersten Tag an sehr gut angenommen hat. 

Deshalb laden wir Sie herzlich ein: 
 

Wir feiern 

10 Jahre  

Postpartner Martinsberg 
mit einem  

Tag der offenen T¿r  

am Freitag, dem 10. Juli 2020 

von 8:00 bis 12:00 Uhr 

im Gemeindeamt 

 

F¿r Getrªnke und Snacks ist gesorgt!!  

AuÇerdem gibtôs f¿r jeden Besucher ein kleines Gastgeschenk!! 

Werbung 
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Koordinierungsstelle Wald 
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Waldviertler Kernland 
Neuer Kernland-Obmann 

Robert Hafner ¿bergibt sein Amt als Obmann des Vereins Waldviertler Kernland an Bgm. Christian Seper. 

Bei der heurigen Generalversammlung, die unter Sicherheitsvorkehrungen im Martinssaal stattfand, standen auch 

Neuwahlen des Vorstandes an. Im Mai 2015 hatte Robert Hafner das Amt vom damaligen Obmann Dieter Holzer 

¿bernommen. Er konnte den eingeschlagenen Weg erfolgreich weiterf¿hren. Einige Hºhepunkte aus seiner f¿nf-

jªhrigen Amtszeit:  

¶ Die Kleinregion wird mit 9 N¥-Kinderbetreuungseinrichtungen Vorreiter im Hinblick auf flexible Kleinkindbe-

treuung und schafft rund 20 Facharbeitsplªtze.  

¶ Mehrere GroÇprojekte wie MahlZeit, ABS-Caf® oder KLAR! bringen Fºrdergelder in Millionenhºhe in die  

Gemeinden.  

¶ Das Kernland-Team erringt Preise, wie den ºsterreichischen Vorsorgepreis, den 1. Platz in der Dorf- und 

Stadterneuerung oder den Bibliotheks-Award.  

¶ Die Gemeinde Weinzierl/Walde beschlieÇt, der Kleinregion beizutreten und ist seit Oktober 2016 ein willkom-

menes Mitglied des Kernlands.  
 

ĂEs sind groÇe Schuhe, die ich mir da anzieheñ, meinte Christian Seper daher nach seiner einstimmig angenom-

menen Bestellung zum neuen Obmann. Robert Hafner gab jedoch die Zusicherung, dass die Zusammenarbeit mit 

den 14 Gemeinden stets reibungslos und konstruktiv verlaufen wªre, und dass mit Geschªftsf¿hrerin Doris  

Maurer und ihrem Team eine starke Kraft vorhanden sei, die auch 

in Zukunft den Erfolgskurs der Kleinregion fortsetzen w¿rde.  
 

Derzeit arbeitet man in der Kleinregion am Projekt ĂDigital, gesund 

alternñ, das vor allem ªlteren Menschen ¿ber die Nutzung digitaler 

Technik einen gesundheitsfºrdernden Lebensstil erleichtern soll. 

Die zugehºrige Gesundheits-App ĂSTUPSIñ ist kurz vor der Fertig-

stellung. Das GroÇprojekt KLAR!, MaÇnahmen zur Klimawan-

delanpassung, geht schon in die dritte Phase und widmet sich so 

wichtigen Themen wie Humusaufbau, Waldbewirtschaftung, Wet-

terereignisse, Katastrophenhilfe, und vieles mehr. Langjªhrige 

Projekte wie MahlZeit oder ABS-Caf® zeigen, dass die Initiativen 

von der Bevºlkerung gut angenommen werden und nachhaltig 

bestehen. Und auch letztes Jahr ist es gelungen, aus jedem von 

den Gemeinden investierten Euro ú 8,45 an Fºrdergeldern zu-

r¿ck in die Region zu holen. 
 

Mehr zu den einzelnen Projekten und wie sich der neue Vorstand insgesamt zusammensetzt, kann man auf 

www.waldviertler-kernland.at nachlesen. 

 

Aktuelles aus der Kleinregion 

Viel Neues tut sich im Waldviertler Kernland. Die Digitalisierung schreitet voran, im Bereich Klimawandelanpas-

sung wurden die ersten MaÇnahmen abgeschlossen und die Fºrderzusage f¿r die Weiterf¿hrung (bis 2023) von 

der Fºrderstelle bereits erteilt. Es werden Aktivitªten zur aktiven Nutzung von leerstehenden Objekten geplant 

und die Kinder & Ferien Akademie bringt auch dieses Jahr wieder vielen Kindern einen abwechslungsreichen 

Sommer.  

Auch im Vorstand des Vereins Waldviertler Kernland standen Verªnderungen 

bevor. So wurde am 28. Mai ein neuer Vorstand gewªhlt und im Laufe des 

Jahres die strategische Ausrichtung des Waldviertler Kernlands ¿berarbeitet. 

Aufgrund der Ausgangsbeschrªnkungen konnte die Vorstandssitzung des  

Vereins Waldviertler Kernland im April nicht wie geplant stattfinden. Da wichti-

ge Beschl¿sse gefasst werden mussten, wurde die Sitzung kurzerhand via 

Videokonferenz abgehalten. Dies war f¿r einige Gemeindevertreter eine neue, 

spannende Erfahrung, welche einige veranlasste, diese Mºglichkeiten auch in 

anderen Bereichen zu n¿tzen.  

 

WKL-Obmannwechsel: Robert Hafner wurde mit 

Wehmut verabschiedet, Christian Seper mit Freude 

begr¿Çt. Doris Maurer, als stabiler Fels in der Bran-

dung, freut sich auf die weitere Zusammenarbeit. 

Die erste Vorstandssitzung per Video-
Konferenz klappte reibungslos. 
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Waldviertler Kernland 

Digitalisierung 

Im Rahmen des Projekts ĂDigital, gesund alternñ konnten die Schulungen der Handybegleiter*innen 

(Personen, die ªltere Personen im Umgang mit dem Handy begleiten) nicht wie geplant durchge-

f¿hrt werden. Es konnte aber eine Gruppe ªlterer Nutzer*innen aus unterschiedlichen Gemeinden 

gefunden werden, die sich mit Videotelefonie-Systemen auseinandersetzen mºchte.  

Durch das Kennenlernen dieser Mºglichkeiten wird die Teilnahme an Onlinekursen (Kochen, 

Fremdsprachen, Sport, Nªhené) einfach. Auch das Videotelefonieren mit Enkelkindern oder Freun-

den wird damit f¿r Sie zum Kinderspiel.   

Unsere Gesundheits-App STUPSI ist in der Endphase der Entwicklung und wird seit Mai 

von einer grºÇeren Gruppe getestet. Dazu suchten wir Personen, die die App ausprobieren 

mºchten. Unterst¿tzen Sie uns bei der Entwicklung der kostenlosen Gesundheits-App STUPSI 

und werden Sie Tester oder Testerin. Regine Nestler  

r.nestler@waldviertler-kernland.at freut sich auf Ihre R¿ckmeldung.  

 

KLAR! ï es wird immer wichtiger!  

Der milde Winter und die Trockenheit im April zeigen wieder einmal deutlich, dass sich unser  

Klima verªndert. Die Anpassung an diese Verªnderung ist daher ein zentrales Thema, das uns 

alle betrifft. In den letzten zwei Jahren konnten daf¿r ¿ber ú 330.000,- an zusªtzlichen Fºrdermitteln in die  

Gemeinden des Waldviertler Kernlands geholt werden.  

Daher freut es die Kernland Gemeinden besonders, dass die Region bereits die Fºrderzusage f¿r die Weiterf¿h-

rung von KLAR! (=Klimawandelanpassungsmodellregion) erhalten hat. Nachstehende MaÇnahmen sollen in den 

kommenden drei Jahren weitergef¿hrt bzw. umgesetzt werden:  
 

¶ Humussicherung & Humusaufbau: Das Projekt ĂHumusaufbau mit Hack-

schnitzelnñ soll dabei weitergef¿hrt werden. Es ist der Versuch mit Hilfe von 

Mikrobakterien und Hackschnitzeln auf landwirtschaftlichen Flªchen Humus 

zu erzeugen. 

Foto: Landwirt Manfred Hªusler  

bei einer ersten Begehung der Versuchsflªchen. 
 

¶ Koordinierungsstelle Wald: Diese wird vom Verein zur Fºrderung des Waldes getragen und vom BMLTR 

gefºrdert. Ziel ist es f¿r derzeit nicht bewirtschaftete Flªchen Waldbetreuer*innen aus der Region zu finden, 

welche die Pflege der Waldflªchen langfristig ¿bernehmen. Nªhere Infos dazu auch auf www.waldundholz.at  
 

¶ Leerstehende Objekte n¿tzen: Es sollen Mºglichkeiten gefunden werden, derzeit leerstehende Objekte 

zu n¿tzen, ohne dass diese verkauft werden m¿ssen.  
 

¶ Naturgefahren-Check: Jeder, der Interesse hat, erhªlt von der KLAR! Region einen Naturgefahren-

check (Hagel, Oberflªchenwasser, Hochwasser, usw.) f¿r sein Privathaus. Einfach ein Mail an 

office@waldviertler-kernland.at, Betreff: ĂNaturgefahrencheckñ, sowie die Adresse und Kontaktdaten senden.   
 

¶ Bichel, Kobel und Baumreihen: Der Wert dieser f¿r unsere Region typischen Landschaftselemente soll 

weiter erhoben und verbreitet werden.   
 

¶ Gute Nachbarschaft rettet Leben: Bei dieser MaÇnahme soll ein flªchendeckendes Ersthelfer-Netzwerk 

und ein Internet- und stromfreies Kommunikations-Netz aufgebaut werden.  
 

¶ Phªnologie: In den Gemeinden werden 10-Jahreszeiten-Hecken gepflanzt, anhand derer die phªnologi-

schen Jahreszeiten beobachtet werden kºnnen.  
 

¶ KLAR! Akademie: Auch die Kinder & Ferien Akademie widmet sich in Zukunft den Themen der Klima-

wandelanpassung. Das Programm f¿r 2020 finden Sie unter www.ferienakademie.at  
 

Nªhere Informationen zu den einzelnen Projekten finden Sie auch auf: www.waldviertler-kernland.at  

Die Gesundheits-
App  

STUPSI wird  
getestet 

mailto:r.nestler@waldviertler-kernland.at
http://www.waldundholz.at
mailto:office@waldviertler-kernland.at
http://www.ferienakademie.at
http://www.waldviertler-kernland.at
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Wir gratulieren ... 

Frau Leopoldine Eppinger, Berggasse 2 

am 22.01.2020 

Weiters feierte: 

Herr Josef Kºck, Weixelberg 1, 

am 21.01.2020  seinen 80. Geburtstag 

Frau Anna Rameder, Loitzenreith 2, 

am 21.03.2020  ihren 80. Geburtstag 

Frau Elfriede Pritz, Obere Bahngasse 9, 

am 26.04.2020  ihren 80. Geburtstag 

Frau Maria Hackl, Loitzenreith 4 

am 10.05.2020  ihren 80. Geburtstag 

Herr Gerhard Fichtinger, Holzwiese 3 

am 19.05.2020  seinen 80. Geburtstag 

Frau Herta Hofbauer, Bahngasse 9, 

am 13.04.2020  ihren 85. Geburtstag 

Herr Hermann Dºrfler, Oed 11, 

am 28.05.2020  seinen 90. Geburtstag 

Helga und Erwin Traxler, 

Reitzendorf 8, am 24.04.2020 ihre  

Goldene Hochzeit  

é zum 85er 

9ƘǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ǊǳƴŘŜ DŜōǳǊǘǎǘŀƎŜ 

²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊǀũŜƴǘƭƛŎƘǳƴƎ LƘǊŜǎ WǳōƛƭŅπ

ǳƳǎΣ ǎŜƛ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎ ƻŘŜǊ ƛƴ 

ŘŜǊ bmbΣ ƴƛŎƘǘ ǿǸƴǎŎƘŜƴΣ ōƛǧŜƴ ǿƛǊ {ƛŜ 

ǳƴǎ ŘƛŜǎ ǊŜŎƘǘȊŜƛǝƎ ōŜƪŀƴƴǘ Ȋǳ ƎŜōŜƴΦ 

é zum 80er 

é zur Goldenen Hochzeit 

Ernst und Gertrude Schindler, 

Kleingerungs 2, am 02.02.2020 

é zur Diamantenen Hochzeit 

Frau Anna und Herr Franz Stºffl, Hofstetten 1 

am 03.03.2020 bzw. am 16.03.2020 

Friederike und Stefan Bauer, 

EichenstraÇe 11, am 17.05.2020 
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Wir gratulieren zur Hochzeit! 

Stefanie Bauer und Andreas Aiglsperger 

Sonnenweg 17 

am 07. Mªrz 2020 

Wir gratulieren zur Geburt! 

Felix von Bothmer  

Thumling 10/2 

geb. am 9. Mªrz 2020 

Hannah Jaidhauser 

Kleinpertholz 22/2 

geb. am  

11. Februar 2020 

Ida-Marie Kreipl 

EichenstraÇe 15/2 

geb. am 14. Mai 2020 

Aufgrund der aktuellen Corona-Virus-Situation finden Mutterberatungen erst ab September wieder statt. 

Maria Grubm¿ller (89) 

Poggschlag 7 

À 24.12.2019 

Karl WeiÇ (74) 

EichenstraÇe 12 

À 09.12.2019 

Wir trauern um... 

Maria Edelmayer (58) 

Poggschlªger Str. 11 

À 02.12.2019 

Maria Hackl (87) 

Poggschlag 19 

À 08.02.2020 

Paula Kernstock (85) 

Poggschlag 3 

À 15.03.2020 

Franz Pºnisch (81) 

Edlesberg 5 

À 01.04.2020 

Jamy Peter Hackl 

Kleinpertholz 28 

geb. am 21. Mai 2020 
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Kindergarten 

ĂF¿hre euer Kind immer nur eine Stufe nach oben. 

Dann gebt ihm Zeit  zur¿ckzuschauen und sich zu freuen. 

Lasst es sp¿ren, dass auch ihr euch freut und 

es wird mit Freude die nächste Stufe nehmenñ 

Maria Montessori 

 

Wertbildung im Kindergarten: 

Werte stellen die Grundlage f¿r Normen und Handeln dar. Kinder erfahren Werte in der Auseinandersetzung 

mit ihrer Umwelt und gewinnen dadurch Orientierung f¿r ihr eigenes Denken und Handeln. Werte sind f¿r 

Jeden und Jede von uns wichtige St¿tzen f¿r die Gestaltung des eigenen Lebens. 

Werte sind abstrakt und dienen als Kompass. 

In der Kindererziehung werden zunªchst Regeln und Normen vermittelt ï hinter ihnen stehen aber bestimm-

te Werte. 

Plªne schmieden- 
Ideen austauschen       
und umsetzen 

Miteinander tun Gef¿hle ausleben  

Naturerfahrungen sammeln  

Rituale geben Sicherheit  


